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Die Kriegslage.
, -ölen . Die Blätter würdigen >n begeisterten Worten die

'ÄM . SPSS
dode moralische Bedeutung ai» de» ersten und zugleich muftergM-

. tigen Beispiel» eine, üderwültlaeud durchgestchr en grontalangris,»,

Ut  gcfMgcr -g- b-Nch,. i ' ÄJfÄ *KW r
D .» . (Amtlich.) Gratzk. tzanpfqaarficr, 7. Mas. | >«» Mi .» bi. ^ °.7g.W '^ .r17."7n7«7»L L

w «fiUchr « krt «gsscha « platz-
S«i Ppeni wurde« »Ne vrrsach« der Liwlüuder.

uu» dir seit 17. April «inen SrennpunN d- »nmpfr,
bildend« höh, « südöstlich von Meder , j« « Mp "»
vereitelt, wir gewannen, dort weiter Gttäad« aas
Aper«. Der Aeind verlor de« diesem Kamps« gestern
7 Maschtnrngewehr«. 1 Minmwerser «ad Za« xostr
Lazahl «aa vewlchre« mit Alaaittoa. Aet Aortsetzang
ihrer Angrifse erlitte« heute srüh dt« -
»er« gross« Verluste.

. ..mt und durch die unoergleichliche lapser.. .. - .
verbündeten IniMten gesichert wurde. Bon dem °en>uhlenden
Buogan, dieser Schlacht erwarten die Bllitter da» gänzliche<tr
löschen Mo Stern, Dlmitrlsew».

Ungarn̂ von dessen Bedrohung sich die rulsische cheere. leituna
und mit ihr die fanje (interne miserer Feinde so °>«l. °ers»rocĥ istund mir chr oie ganze»n« n>. z-
tatsächlich schon seht oom Feinde frei, wenn auch einige Nachzügler
und Besprengte noch dleoseit» der « edlrg,grenze stehen mögen.
Da» ist dar wirNicheildschluhder »orpathenschlacht. die den Russen

leheuerliche Vpser gekostet und nicht, andere» eingetragen hat
eine rasth oerslogeue Täuschung, Vle Schlacht konnte nur noch
ch üde«« ,ene Strategie zur wirklichen Entscheidung gebracht

chdem die Stellt ' ' ' ~ - -

ung
al,

| durch _
werden, nach. . . die Stellungen der beiden Gegner
ausld»lich in einander oersädelt und verstrickt“iQlten.

schier un-
»e Früchte

Zwischen».«eeyv|it| vm wir
, Maa» und Mosel behaupteten «ud de-

.. .... - den aus den Maaohöhen «ud » dwrstltch
und südlich de» Atlly-Waldes errungenen » «lSndege-
wtnn.

Ae» Altrey Ist ein schmale, Grabenstück unserer
Stellung noch lm Besitz der Aranzosen. Soup wurden
dort all« Angrtss« abgewtrsrn.

A«griss»versuch« de» Arinde» nürdltch von » telaa-
brückt« Aechttale wurden durch unser Jean Im Keime
erstickt.

vestttcher Kriegsschauplatz.

de» Siege». die seht die verbündeten«leere in Galizien ernten, stno
weiser Borauestcht nicht minder zu danken al» der nnerschulreellchen
Tatkraft, mit der die lang erwogenen Pläne in rasche lat umge-
seht worden find. . .

Budapest.  1 - Mai. Die »riegoberichterftaNerder Abend-
diät,er melden über die Fvristhritte der verbündeten rruppent Dte
nächste Phase Mr Schlacht wird wahrscheinlich au^ esullt werde»
durch die » nsgnde, Ge in den Beotiden eingekeilten rusfischen
Truppen unschiidltch zu machen. Bus allen Abzug»I«rahen desmden
llch starke Gruppen, die ihnen den Weg verlegen. Wahrend der
Kämpse, welche sich au» verzweiselten Durchschla^ungoversuche»
der Russen entwickelten, kamen von der anderen Seile die vor.
dringtUten Fluten der Borovic-Armee immer näher, Insolge der
Schwierigkeiten de» Gelände» muhte mmerhi» einige ^e>> b« .
streichen, di» die Wogen unserer Vssenstve Uder den Beotlden zu-
sum» ensthlagenu„» alle» begraben, wo» sich inzwischen»tchl au,
Rebenwegen oder über Bor,,wsel reiten konnte, (im anderer
»riegeberichterstatier meldeteE» ist tristiger Grund »»„ der An¬
nahme vorhanden, da» sich die bi,

»er « «Neu»ne p»ne »enupe einnw , »wv »
verloren und sich im vollen Rückzag besinben.

Südwestlich von Kalwarsa, südlich von « uauflow
und westlich von Praschnüsch wurden rusststhe leilan¬
griss« von ua» blutig abgeschlagen. 2a diesen kümpsen
blitzten bi« » aste« zusammen 520 Gesang«« «tu.

Sübüstltcher Krieg »schon platz.
Auch die kämpse aus dem rechten User de, un¬

teren Vunch« endeten gestern mit einem»ollen Lrsotae
hündeten lrvppen . ver jeind ifî ort ln

_, _ küHugr
hielt noch«i« kleine- —— - ,— -

weiter südlich drangen wlr aus dem « chlen User

dab lich die vioherige Fahl von b(>l»B « e.
! songenen̂noch' ünaemein steigern wird, weck menschlicher Beeech.

NUN, nach die russische Be »« den .« rmee nicht ' Ntwe^ en tann,
Die Unftreugimgen einiger Teile der Armee vimitnew zur̂ Be

Nur an der Weichsel
für die vrrhündeten Irvppen . Der jeind
schnellstem Aückzuge nach Osten. Aur an L.
. »«ine kleine Abteilung von ihm stand.

w ».lct südlich drangen wir aus dem rat-
der mMofa In Richtung aus den BMot und über dir
2asio»a vor. Vielfach slletzen Teile de» rechten jlügtt»
der heermgrupp« de» Genrraloberfien v. Mackrusen
bereit, mit ven au» der Karpathensronlwestlich de»
cuptow-vastr, vor den dich» aussolgendea Verbünde-
len im stssteunigsteuRückzüge beslndltchen russischen Ko-
tonnen zusammen.

Mit ŝ em Schritt« vorwärts steigert sich die Sie-
ge»beute.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
WB na, Wien, 1. Mat, Amtlich wird rerlantbart, den

7, Mai. mittag»: Unter sortdauemden Bersvlgungokämpseuüber-
schritten die verbündete» «Iterreichisch-ungarischen»nd deutsche»
Sireitkräste die Wietoka-Strecke Pilzno—Jaoto mit den Bor-
truppen, Südlich Faolo sperren im Raume Dtlkla—Romanow
starke eigene Truppen die »arpathenstrahe, ans denen die Russen
in regellosen Kolonne» nach Borde» >»>d Rordosten zuriickgehe».
Diesen setndlichen«olvnnen solgt ans de» Ferse» unsere über die
«eoktden verbringende Armee, in deren Verband auch deutsche
Kräfte kämpse».

Die Zahle» an Gesungenenund Kriegobeutenehmen weiter,»;
speziell unser zehnte» Armeeivrp» erbeutete gestern allein fünf
schwere und sechzehn leichte Geschüsze,

ung der Beekiden-Ärmee smd vollkommen vergetUich^ ebenso
ihre Bemühungen, den südliche» Flügel unserer vurchdruch».

ppen, die bel 2o»ia und vukla stehe» und üerr de» Gebiete»
>, aus die Seite zu drängen. Die Melonnen Bvrovie gehen un-
w>«t ver. um sich mit den Truppen Mackensen» zu vereinigen.

«. R, Krieg »prelsequartler, «. Mai , Der voll-
ständig geschlagene Teil der russischen3, Armee wird aus mm-
besten» vier Ir!eg»stark ausgesullie iiorp, gejchäsit. Davon sind

! ittl Prozent in Sesangenlchasl gerate», M Prozent tot und kaum
.jent entkommen Aber auch von der noch übrigen chälste
nach ein « heblicher Teil in unsere,i>and »allen, weil die
säst vallftändi, abgeschnitten sind und die versolgenden

in de» Generalobersten von Mackensen die Nachhuten hart
gen, Bon den in de» Rückzug mit hinein,eri,lenen Be».

_, ....JCItffhdftU*»M»«»»e - "
so Prrzent entkomme» Aber auch von der noch übrigen chälste
dürste noch ein « heblicher Teil in unsere,(>and »allen, weil dier . . -i «j—1 UmK »i *«h nie> ni>rlnlnsnni|ii
Truppen_
tlMntaip» sind bi» seht»e°en 20 IKK) Mann »»gelangen. Die Sm-
dufted« Rüsten ln den Kämpse» durch Tate, »ejangene oder
Schueivirwundete dürste Inogesanü schon die Zisser iüOtchii er-
reiche», die sich durch« bsange» der Beokindenarmee noch ver.
doppeln würde.

Englische Sorgen um Apern.

Der UnterseebootSkrieg.
WB na. Liverpool,  7 . Mai, Meldung de» Reute,scheu

Bureau», Der Dampser„llandidate" ist am ®'l?S®‘“fl„"Xn i» h
deutsche» Unterseebuoiin der Irischen See toipedtert worden und
gesunken. Die ganze Besaszu», ist gerettet woede»,

«B na, London,  7 , bllai, Llvhdo Agentur meldet aua
Llverpool: Der Dampser„Lenturio»", MI!, Tonne" ,Gäha , v »
Llverpvol nackt Lüdasrika unleeiveg». ,s>u»  der irische» «usle t»
Grund gedchrt wyrden. Die Besamung ist gerettet worden.

v!e „cnfitania" torpediert.
WB na, fitremlewn,  7. Mai MeldungM» Beulerscheit

Bureau». Der Luuarddamps« »kusllauia" ist torpediert worden
uu» wsunkea. hllse ist abgescr.»«. Die . custlonia" war der beste

| Dumps« Mr CunarMlnie mit 31 500 Kegistertonuen.
Köln.  Die „Central Heros“ meldet au» Liverpool, Laut

hi« eingegaugeueu Meldungen ist die.Lusitanla“ bei Mr klüste
Irland» torpedl« ! worden und gesuukeu. Die Cunard-Llnie i»
London Mstätlgt die lalsache. «eher da» Lo» Mr Reisenden iss
nicht» bekannt. C» waren an Bord 230 Reisende erster Klasse,
«2 ReiseuM zweit« . 3bl Mlil« Klasse und SS» » äpse Bemannung.
D« Dampser wurM um 2 Uhr 33 Min. Ireita, nachmitla, getros-
seu. I Seemeilen südwestlich vom Kap vld head , s «in̂ Ie an Mr
irischen Küste, llnl« Mn Reisenden besand sichu. a. « lsred van-
Mrdlll und Mr »apllalist Vr. 3-  S . Pearsou. Mr Mfonnle Peiro-
leum-Magnat, Zahlreiche Vamps« find zur Rettung auê lausen.
Wettere Cinzellzeiten sind noch nicht bekannt. (Köln, Ztg»

I Die Köln. Ztg, schreibt dazu, Die„Lusitania" durch einen Ivr.
p«dos«1)utz versenkt! D:e !1tachriiitt Ml''d ittl iieutschei'. Glitte MN Ul'.»
veri-i-t'tt..er Besriedigung nernuminenu»»iöcn. ; o'*n sie♦ i'■•tu
(Inglttnbcrn und nUer Welt, dntz es Deutimlnnd mit dem Tauchnnol.
krieg Trust ist. das» d,e,e unsere Wu,je gerude so surchidar ist und
den Feind geradeso schincr̂licht>essen ka»m toi«* unsere 42 oenti*

! nicter Geschune Ein c,u-tger wohlgêeltcr Lchutz lrut das znuii'
arichte Schiss der Wett, einen diiesenoampservon .'»2ÄWl Xonnon

1 vernichtet—. das ist ein surchtdarerL<1ilaq für die englische Non
dekrmorine. lind es ift eii.e noch jurchtbarcre Droiiunq; dennn''l-
fort wissen die Engländer, das» unsere Tauchboote sich die be'̂ c
und w»«vollsten̂ ielz' für ihre Angrisse nicht werden entgei.eir
lassen, sondern unnachsichtlkchm>ch sie»'eniichten werden, wo sie sie
tressen. Ein Silmuder wird die Engländer druNiricleln bei cicri*

I Kunde, und sie werden endli«d spuren, u.ie d>»' Bcegeltnngf«i)inc4tl
für den niiiitsmürdigen>')>mgerlrieg. den sic »ins angrsagr baden.
Sie werden natürlich wieder ein geionlüges(leichr.i erbeben tlber
die srgenonntc darbarisi!»e 5lriegsühr::ng der Demschen. L«.e «n»
schuldige Nichtkämpser in Tod und Gesudr br-ngo. Äb-r sie wer¬
den nichts darüber sagen, dafz die „ünsltania' eine ssiille »"->r
Kriegemoterial für England und seine Verbündeten an Bord 50110
und außerdemm.ndesten» mit zwei an«>)eck aujgesteUten12
Meter Kancnen bcwalsnet mar. Sie war gcriistei und bereit, jedem
Tanchboot. das ihr nahte, den Todb'slchuß bei zu!ringen, wem»jie es

' vermöchte. Darum war es reinem Tauchboot ninglich. die Betlmist
der Beisendci» zn bewirken, ehe e» isur Versenkung des Swisses
überging. Es wird keinen Deutschen geben, der da-; nicht bedau-.'rt
und betlagt, aber die Scl)uld au »hrein Untergang tragen dixli nur
Ho (iihft h.t di- kicki, nMiu?rtraütf *ii. ION dem iie N' uülen,

liniere Truppen in dem oittick,eu'!INck,niit der 5karpatheusrout

WB na. L0 nd, n . 7. Mat. Dem »Daitn Lhranieie wir»
geschrieben, In der Presse mag man über die nuliiärischen Er-
elgntsse erstaunt sein, da man anstatt Me angekiindigten Vsseuswe
d« Alliierten unerwarlet van einer Reibe dentschee Mäesthe ersnhe,
nämlich Sl«, bel Äpern, Rald tn Kurland und sie, tn Westgo izien
und « erlchtlgnng der drillschen Linien bei Ppern und etn betttscher
Rückzug aar Zonnebeke, Dadurch könne man d e Ausgabe von
flpern selbst erwarten, »ein mtlitörtsche, Grund spreche dagegen.
Obgleich die Einnahme von Bpern eine detrach»,che Wirkung ans
'die Stimmung in veutschlnnd und die neutralen Länder haben
würde. Da» Pnblttum möge aber ruhig bleiben und nicht keltl-
sleren, «a» e» nicht verstehen könne.

Berlin.  UrMr Mn Druck der deutschen Front Im Weste»
Wirt, laut „Tilgt . Rundschau “ hollündlsche» Blättern au » Du » ,
kltchen gemeldet, A» der Psersran, herrscht sanaesegt eia austers«
starker, durch »ernichtenhe» « rllllerteseuer unlrrftupter Druck der
deutschen Linie», Dt« Beootkeruug des Komplgebtete» flieht. Stiele

I Därter verschwindenvom (krdboden und bestehen nur noch dem
! Stamm nach, tlöm« Albert ist seit >4 Tagen nicht mehr an der

Front, lein Ausenrholt Ift unbekannt.
Die Mfttellungen von engitschee Seite über die gänzliche Zer-_ _ m. „„ « m«  Mt.» haA «in Anna(1*1ur.jcrc 4.ruppri» w um, uiuwivh«^k»'/' . ••■••r —vv*r•-••• ■ ftöruna  9 ) i) 11  ns,  wo nur noch ein .yau» siebe, nno Uber-

wirsen nnteedessen verzweiseiie enssische An,risse unter den schwer. I Die Vernichtung ist sreiiich groft. E» sind noch,zahi-
0>. >u„  h »„ Ih. 0,1». OK aa  wurde neuern ein neuer I rei ^ f <zu, 20 hner tn der Sladi , die ihre Zeit meist In den » eUcrn

verbringe».
SB» na. 8 on 6» n, 7. Mal, Zu den lest,en Kämpse» in

»ländern,ch« ibt die „weftminfter Gazelle“, wie müssen den Der-
iust von Stellungen beklagen, die wle monatelang lnnegehnbt Hai-
ten, oder Me geofte Vorsprung der Front war stet« elnr «lrlchdlrn
Sende» esahe für un«. Die neue Stellung hat un» bedeutendeml-

sten Beel asten sür de» Gegner ab. So wurde gestern ein neuer
Vorstoß gegen die chvde östr» durch mirtnngonollsles Artillerie,
seuee zurück,eschlagen. >STO Wann de, Feinde, gelangen, mehrere
Adteiti-ngen durch stank,errndes Feuer nusgeriede». Auch an der
Frau, in Südastgalizien scheuerten alle » ersuche de, Gegner»,
einzelne Stüstpunkte zu erobern, , „

Aus dem südlichen Krlegoschonplast keine lkreignlslr, Fm Ge- ,
schüstkemps vernichteten unsere Mörser durch volltresser sranzosische
Mnrlnegeschüste bel Belgrad,

D« Stellvertreter de» Chef» de» Generalstad»,
l u. Höser,  Feldmarschalleutnant.

Die Versolgunggschlacht ln westgallzlen.
Berlin.  Ueb « das Zusammenwirken van Mackensen und

Barowie delftte» ln euiem« udapester Telegramm des „Beellner
Lokalanzeiger«“: Die Foetschrltte der verbündeten̂Truppen enl-
wickeln sich überall erfreulich, Der Feind wurde mit den«Ngellss.
truppe» an allen Stellen angepackt und versuchtv« gebllch, Wider-
stand zu leisten. Die »»» Ile Slhaie der Sckrlacht wird wadesche n-
»ch ausgesülltw« den durch die Ausgabe, die in den Beekiden ei»,
gekeilten enssilchen Truppen unlchödltch zu machen.
" Die lkntwlcklnng der Erelantsse  ans dem we.t-
aaltzischen Krteaoschanplost stellen sick, »I» ein sortgesestt wachsenderck-solo . . -nr, an demu, a, auch Generaln, tkmmich
fiernarragenk brlkiligt Ist, . I - .K-.i > »«KloldUHl

e
litarische Vorteile gedeucht.

Der Namps um die Vardauellen.
Berlin,  Die Lage der Alliierten an den Dardanellen wird

ln einem« ukarester Telegramm drr „Deutschen Ingeeze tung ole
verzwetselt htngestellt, Bel «um «nie seien die seanzöslschen va>,t
bungetenppen volftändig vernicht-l worden. Auch die Lage der
Engländer tel « allipoli sei änfterst kritisch.

Russtsche Bläue.
Sofia, ». Mal , Glaubwürdige Nachrichtenan« vdefia de-

sogen, daß der versuch einer russlschen Landung am Bosporus de-
reit» sür die nächste« ockre beporstehe. Die sür die Landung de-1 stimmten Truppen, 1UOOOOMann, sollen bereit» im .‘roten»an
OSefja und Sewastopol eiageschtssl und die Schisse auch bereit*
gito gelanse» sei»

iiuo veliapl, oi'rr vlk 'öujuiu iiii iifiuu u,lu,f.»'"u "" "
sie stlbst, da sie sich einem Schifte anverirauleu, so» dem si- mustien,
doste« sie Gewäiser nufturüen werde, tvo Deuftrüland de» Tmuh-
boulkeieg verkünde! Halle. Das gtll sür die' eikglischen Sliehii'äknpser,
die sieh an Bord besanden. e« gilt natürlich aber auckt siir die neu¬
tralen Steifenden. UNN denen die Mehrzahl Slmerltaner sein I'.NN-

I den. Da» ameritanksche Sikchlitum hat die Geükhken einer Si.iie
nnch(ingiand lnshei mii nahezu crrmeilener Leichiseriigleil er¬
handelt. ja daß der deutsche Balichaitee iu ‘ri>oIhi„g>on lick, noch vor
ktrezem veraniastt lad. dmch euke‘Anzeige in den Zeitungen nur
diese Geschren ausrnerfsaut zu machen. Sind nun, wie es scheikit,
niele und nugeseheue Akuentoiker bei de, Beruickftungder „Lusi-
tania" umaekomnte«, so bei lagen wir das doppelt, miftseu aber auch
hier die Schuld allein ihnen seider znschreiben,

iledrigtiis war es die „Lusitanla“. die bei ihrer ersten Aus¬
reise von London noch der sterlimduug des deuische'k Tok'chdooi-
krieges di« on-erktomsche Flagge histle, Silo am leizteu Samslag
von New Slort cibfuhr. hkest es, die Fahrgäfte seien ielegropl.ksck,
vor der Reift aewarnr mveden. Dazu erklärte man dann in irng-
lond glvftiprecherisch, d'e Steile hiete keinel'ielehr, denn es seien
nüe Meftnodmen gelrvfte», um die Fohrs,raste der irak>»ai>ontischeck
Dampser sicher zu pesioiten, Fn Parentheses“i endikch»och be¬
merkt, dost die „Uns,tauig" sene» S,sttis war, weiche» seinerzeit
eigens zu den, ,‘,weck aedout wurde, dem chopagdampser„Deuiioi-
land" de» Retard der Srhneiligteit, drir dieser bis dahin hiei>, aas
„dlaue Band d«» Arlgniksllien lkzean»“ avzusogen. Nun hat der
Jager hr-rtf) ein deutsches Torpedo den Tod gesk.nden,

Beelln.  Zur TarvebfteungMr . Lusitanla" erinnert der
„Bertiu« Lokul-Anzelg« “ Mran. daß da» Schlss sich onsang» Fe-
beuar au» Zurcht»or eluem Mutschen Angeiss nicht scheute, zu dem
Mittel Mr faifdten Jlagge Zusluch« ,u nehmen. Am d, Aestenar
«zählten Bassngleeeder „Lnsltonln". die ln Liverpool einleasen.
dost. »I, sich da» Schlss Mr letschen Küsten»h« Ie. eine droht,Os«
Weisung Me Admieullkäl anlangte, da« Schiss solle die ameel-
kaulsche Flagge hifien. Dies« Fall de» Mistbeanch, Mr amcei-
kanlschen Flame Halle,ne Folge, daß die Beeelnlglen Slaalen In
Cnglaud »arstelllg wurden und Gren eine Erklaenng In
sein« auowelchenMnArt admb, — Tn der „Tägllel eu Randschou“
wird Mrwegehaden. daß die Feststellungde» l>nler,an«»°rle» ne-
beusächllch angeslchl» Mr Talsache lel, daß kein Mensch da» engllschu
Rlesenschlls vor Mm Schicksal bewahrt habe, da» Ihm an Mr eng¬
lischen«üste zugedachl war und duft mun vor ochl Tagen In Llver-
pool« Schlftahrlokeelsenm» lächelnMr Mine au, demB« elch Mo
Miglicheu hinwegwle». « lsred BaaMrdill war lriegraphisch davor
gewaeul worden, die Reise von Rew B»ek nach England aus dee
„Lustlanla" an,uleelen. Er erhielt ein Telegeowm. hast die „Lnsi-

>lanla" kaepedieekw« Mn würM, Die „L'-sitanta" war seil Au»-
hrnck, des Krieger- als s>llssteett>r> »emieil, .



Klein « Mitteilungen.
WB na . Berlin . 7. Mai . Die „Nordd . Allg . Ztg . ' schreibt

unter der Ueberschrift „Die englische Briessperre vor Kriegsaus,
l’inri)" : Dieser Tage find in Deutschland Briese eingetroffen , die ln
Hongkong in der zweiten Wülste des Juli , also erheblich lange vor
Kriegsausbruch aufgegeben worden waren . Die englische Zolllre-
Horde in Honakong hielt diese Briefe zurück, anstatt sie ordnungs-
lnühig über Äbirien zu leiten . Später sind dann die Briese nach
London zur Zensur gesandt , dort geöffnet , wieder verschlossen und
nach Schanghai geschickt worden . Bon dort kamen sie aus beson'
deren » 'Wege nach Deutschland . Cs geht aus diesem Tatbestand klar
hervor , dah man in .Hongkong bereits in der zweiten Hälfte des
Juli mit einen » Kriege Englands gegen Deutschland rechnete , und
das; die dortige englische Postbehörde bereits entsprechende Wei¬
sungen aus London erhalten hatte . So kominen immer neue Be.
weisstiiel ? dafür zusammen , das; England den Krieg erwartete und
in ihn einzugreifen entschlossen »var . Immer aufs neue erweist
sich die Berteidigung der belgischen Neutralität als ein heuchlerischer
Bom ' and.

WB n .i. W i e u , 7 Mai . Aus dem Kriegspi 'efsequartier wird
flcmclbi -Y: ö l der E .ltenre .Presse tauchen sortgesegt Meldungen aus.
dah ästcrreichlseii' imgartsche Flieger '..iglich auf die Städte »n»d
Dörfer Monteiugros Boiuben aluvcrsen . durch die viele Frauen
und 5.»r.bvr getötet oder lUMiuimbct werden . Diese Nachrichten sind
Fabeln . Die Zkaii-.psevlätigi 'eit unserer Flieger beschränkt sich ans
jene i uuingärlgliäj notwendigen lgegemnasjnahmen . die zu »ntserer
Eichel heit getrosfen melden »niissen. »oenn der Feind Batterie-
l 'aucen , d.-.' Ausschiffung von Kriegsmaterml u. dcrgl . vornimmt.
Den n»»r>.!»ia !ichen Bervohnern des von der Entente in den Krieg
gehesttei» Königreichs Montenegro wird l»nsererseits »nöglichste
Scheiu .ng gewährt , um das grenzenlose Elend , das dieser Krieg
über das Land gebracht hat , nicht noch zu vermehren . Die Bevöl»
ierullg Mmitenegros rroiiei » »vir es nicht entgelten lassen , daß
frauzesisch '.' und serbische Flieger ihre Bomben mit Borlieve auf
offene Eläkte und Dörfer des österrclchisch.ungarischen Grenzge¬
bietes ».'.edersaufen lassen.

Offenes Eingeständnisdes russischen Kriegsziel».
I » der „tzisctsth" vom IS . April fei)ricü Fürst ü' ugcn Irubejp

Iji . chonuiligcr 'firofclfot der Phüosöphic an der Moskauer U»i-
prrfiii, ! uad Bruder de» ruffifchen (itcfunbteu in Serbien:

. (io ist vollständig augenscheintich , das, die Hauptaosgabe der
enfslfrlic» 'Armeen in der Vernichtung »nfrrcs Hauptgegner»
Dealsrhiand bestes)!. Wir würden »ns kam» so lang « in de» Äar-
pattien misgehalten buben und würden nns kaum an einem Zuge
nach » intur » begeistert haben , wenn wir die Mögtirhtett gehabt
I,ritten , direkt über Schlesien aber einen andere » Weg » ach Ber,
int zu st. he». 'Wenn seht Misere Operationen in Ungarn für uii«
jenlvale Bedentnng erlangt haben , lo wird dies ansfchtießlich da¬
durch bestimn -:, d.: ß Deutschland Lcsterreich .Ungar » als Schn»
aep .-.r shnhland benützt . « eine ganze Ausgabe besteht darin , unter
jid . r Bedingung rttsiische Truppen »ich! ans dcmfches Gebiet zu
lasse», ela » wird unter anderem durch die Organisierung ab » für
uns bestrindigen Uebcrraschunge » erreicht . Aber gerade dadurch
drangt man »Nb nach Ungarn . Ohne für uns ein selbständige»
Onlifclf « ,vi bilden , wurde Ungarn gm» Hauptobsekie »»serer An-
grisse gerade dttrrh die deutsche Taktik der Berteidigung . Es geigt
fi.l), das) der Weg »ach Schlesien über Budapest geht . Rußland
>,„ d seiae Biindesgenosfe » befinden sich im gegebene » Falle In der
Lage eines Reiters . der unter seder Bedingung »ach Deutschland,
seinem .' inupi )lele, kaimnen Mus). Mit welchem Sattel »nd n» l
welchem Pferde dies j „ erreichen günstiger sein wird , da » hängt
dapdu besonder -» ab , wer zuerst seine Dienste anbietet ."

Fürs erste ist die Erreichung des vom Fürste » Trubes,toi s»
ossenhcrzig emgestnndenen Krlegsziete » wieder einmal durch eine
der ..neuen Uebeeraiaimigen " vereitelt worden , die die beiden auf
Tlch un '.' liebe » zii 'ammcnslehcndcn Zcntralmächie dem maskowt-
tischen Gegner .,» bereiten wissen . Die ganze Größe der Niederlage
der Bussen , die mm auch schleunigst ihre Stellungen ln Ober -ll » .
»orn räume » initüen , wird einem erst bewußt , wenn man vorher
m russischen Blättern gelesen hat , daß Ungarn das Hauptabjekt
der großen Ossenstve sein sollte.

Verwirrung s„ Parts.
Basel.  8 Mai . Die gestrigen Abendblätter lassen die Ber-

wierm .a ahnen , die nach den tessten deutschen und österreichischen
Siegen in Paels iterrscht . Die Blatter drucken ausaahmslas die
ttrlirirmig ler russischen Äolschasl in Pari » ab , welihe die Ersalge
der b ri -ppen der Berbsinvetea 'leugnet . Das „Echo de Paris " und
das „int na !" 1et pichte» uns cir.e Besprechung der Page in Welt-
gaiizirn . Der „Matin " gilt den Ernst dee dortige » Kämpfe zu und
inest» . Franlreich müsse geduldig vertrauend abmarte », >»i« die

Russen diesen Stoß aus ihrem Dormarsth ertrage » Die Pariser
Büescndetichle stellen völlige Uulnsl und ilnenlschtassenheit fest.

vlliere Pi ««».
Kopenhagen.  8 . Mai . „DaUh Expreß " meldet von der

belgischen Grenze , die englische Heeresteittmg halte die legten
Kämpfe tun Wern nur für ein Borspiel des allergrößten Ber-
stoße», den die Deutschen bisher an der Westsrvnt gemacht Hütten.

Segen die Lügen der Entente.
WB na . Berlin.  7 . Mat . Die „Agence tjaoas “ verbreitet

eine Note , »ach der dle rassische Batschast in Pari » den Sieg der
Bcrbündelen über die Rassen in Westgaüzien bestreitet . Die trän,
zösische Agentur fügt hin .,» , damit seien die deutschen Meldungen
über drei ersalgreiche Vorstöße «ntkröstet . denn auch des Langemark
und bet Eparge » Hütten die deutschen Angrisse keinen nachhaltigen
Gewinn ergeben . Dle sranzösische Presse bringt c» sogar serttg.
die vperalsone » im Gebiet von Ppern als eine große Schlappe der
Deutsche» hinzuftclle ». "

Wo » zunächst die Lage in Westgaüzien betrisst , so verabsäume»
die Russen , die ihr „Dementi " in der ganze » Welt amtlich zu ver.
breiten scheinen , mit gutem Grund , Einzelheiten und Ortsangaben
bekannt zu geben . Sie wagen nicht , den ihnen b>» dahin schon be.
kannte » amtlichen deutschen » nd österreichisch-ungartschen Mel¬
dungen zu widersprechen , nach denen die Truppen der Verbündeten
Dukta , Szadvw und larnmv beseht und an mehreren Stellen den
llcbergang über die Wislola sich erkämpft haben.

Das sind nnwfderlegliche Tatsache », und ein einziger Blick
zeigt auch dem Laien , daß damit nicht nur die Dunasecstcllung der
Russen überrannt , sondern auch zum mindesten der westliche Teil
der russischen ltarpathensront unhaltbar geworden , so im beträcht¬
lichen llmlange bereit » Im Rücken gefasst worden ist. Ein so schnel¬
les Zitrückwelchen des Feinde » von der Dmwsecstellnng bl» hinter
die Wtsloka ist aletchbcdeutend mit einer Flucht und läßt aus ein«
nahezu völlige Deroute der rustischen Armee aus einer Front von
rtwo 170 Kilometern Breite schließen . Dle Stärke der ln di« Nie¬
derlage aerwtckelte » russischen Truppen cnlsprichl der van acht bl»
zehn Armeokarp ».

Auch dle Erfolge Im Gebiet von 'Ipern sind von der deuischen
Obersten Heeresleitung täglich durch eine genaue Angabe der er¬
oberten Ortschasten belegt . Die allgemeinen Redensarten der Fran-
zasktt, die unseren ganz greifbaren , nus der Karle leicht nachz» -
präsendc » Berichten nur inhaltslase Warle entgegenzuseßen habe »,
zeige» votier Deutlichkeit , daß cs den Gegnern völlig o» wirkliche»
Talbeweisen fehlt.

Die „Agence Haoa »" greift schließüch die Tatsache aus , daß
das W . T . B . am -l . Mat irresühreude Zahlenangaben über unsere
Krlegsbcnte in Westgaüzien znrückgewiese » hat . Die sranzöstsche
Agentur entstellt skdach die Wahrheit , Indem sie verschwetat , daß
jene Angaben unter dem Mtßbrnuch der amtlichen Kennzeichnung
van irgendwelchen Schwindlerin verbreitet wurden , ihre Zurück-
weisrmg also von Wahrheitsliebe zeugt , wasür man In Frankreich
lreiüch tri » Verständnis varausskhen dars . Die neuen glänzenden
Erfolge in Westgaüzien , die wiederum mit genauen Or «»angaben
belegt sind, geben IM» allen Grund z» der Erwartung , daß Tat¬
sachen auch sernerhia eine Sprache reden werden , die den leeren
Phrasen »nscrer Feinde den legten Rest oon Glaubwürdigkeit
raubt.

Lager-Rundschau.
Berlin . Der K a ! s e r ist nus der Reise »ach dem südöstlichen

Kriegsschauplag am Donnerstag zu kurzem Ausenthalt in Berlin
cingetrassen.

Berlin . Eine große UcbcrraschlMg bereitete da » Kaiserpoor,
w --.' berschiedene Mvrgenbiötter melden , be! seiner Anwesenheit ln
Potsdam den im Reseroeluzareit im Orangeriegebönde miterge-
brachteii Verwundeten , die den Gebunstag de» Kranprinzcn
süinntl ngeooll und seierlich begingen . Der Kaiser unterhielt sich
mit den Verwundete » und ließ sich über ihre Kriegserlebnisse be¬
richten . Am Aben 'a wurde jedem einzelnen Verwundeten al » Er-
ilmervngcgeschenk ei» Taschennotizbuch mtt dem Bilde de» Kron-
PI inzen und "in blanker Taler überreicht.

China und Japan.
WB na . Petersburg,  7 . Mai . Die Petersburger Tele-

graphen -Aaenlur meldet aus Peking vom 7. Mai , 3 Uhr nach¬
mittags . Japan hat China ein Ultimatum überreicht , da » am
s . Mat , s Uhr abends , ablöuft . _

Lokalberichte
und Nassauischr Nachrichten.

Biebrich , den 8, Mai 1915.
* Da » ist ein Wetter,  mit dem kann un » kein Engländer

anshungern . Warm ist cs und die Sanne scheint, und ab und zu
gibt es eiiren tröstenden Regen . Der schwellt die In der Erde
liegende » Früchte und treibt ihre Ksiine dem Lichte zu , seuchket dle
Wiesen und neßt die Garten , kurzti » . — er bringt Segen über
Segen . Da » Helle gelbliche Erstgrün wandelt sich langsam dunkler,
satter , vrllcr , der Sommer rückt Hera » und abend » tonn man nach
der Arbeit des Tages im Freien sige», im Garten , in dem Sües-
lint (Indien und Vergißmeinnicht , Goldlack und Margeriten blühen
und auch — em Zeichen unserer Zeit — gebrochene Herzen . Wie
wenn Mutter Natur eine große erhabeac Siegesfeier oeranstalie»
wallte , so hat sic taasendsättig Kerzen ausgesteckt. Die ganze Wies¬
badener 'Allee ist wie eine einzige Illumination , bei der weiße und
rote Kerzen gtühen . Rur wenige Kaslanscnbänme sind es noch, die
ihre Blüten nicht entzündet havcu , und wen » man aus dt« Adolfs-
höhe steigt, dann sieht man rechts und links in den Banmsckiulen
ebcnsr.llo wieder Blute neben Blute , Pracht »ede» Pracht , Herr¬
lichkeit „ eben Herrlichkeit . Run aber ciao : Bedenkt , daß die Natur
im Bunde ist mit uns , daß f-e uns Hilst im Kamps gegen unsere
Feinde und daß wir das , was sie so reich spendet , auch crhaite»
müssen, und daß wir ttichl mlttwillig die Gabe » sernichten dürsen.
Dem Laterlandsselnde Barschub leiste» heißt Vaterlandsoerröler
lein . Denkt dura », daß lhr den Feinden helst, wenn ihr die Frucht
schon lm Entstehen vernichtet , wenn lhr in den Wiese » herumlauft,
wem , ihr Blütenzweige abbrecht , wenn ihr über Aecker geht . Ist
es schon >n Friedenszeiten eigentlich selbstverständlich , daß solche
Gebete der Rücksicht ans den Nächste » innegehalten werden , so
werden sie hossenlltch in diesen , Jahre s rengcr geachtet werden , wo
nori) ber Selbstcrhaltnngslrlcb Ansporn genug sei» sollte , um auch
die geringste Ilebertrelrmg z» verhindern . Die Kohlweißlinge
süeaen . Sie müssen rbeniallo vernichtet werden . Aber »ich! durch
tollstes Rennen über die Wiesen v»d Aeü'er , auch an de» Wegen
kann man genug dieser Se !>ädlinge erhaschen . Sa muß alles
Sinnen und Trachten daraus etngesiellt werden , sede» ftälnidmi,
das gescheut werden kan», zu erhalten , damit wir nicht selbst die¬
jenigen sind, die das deutsche Volk an seinem Besiß schmäler » .

- In den L a n d t a g s e r s a ß w a h l sind hier bei den Wahl-
männerroahlen die Kandidaten der »aüonalüberalen Partei gewählt
worden und zwar die Herren Lehrer Hümmerich , Prokurist Empttng,
Lehrer Epstein >md Schuldiener Jung.

• Wir machen daraus ausinerksam , daß sich zur Slammrolle
anmclden müssen alle Mststärpslichtige » der Jahrgänge 1913 bis
1915, die beim Kriegserlaggeschäst 1915 zurückgestellt waren oder
sich ans irgend einem Grunde nicht melden konnten . Außerdem
müssen sich meldest die 1914 wegen Reklamation vorläusig Zarüe !-
gestellten . Die Meldungen sind aus Zimmer 15 des Rathauses a» -
zubringen und bis spätestens Montag , den lü . ds . Mts . zu de-
wirken . Las Zimmer >5 ist heute Samstag abend bis 7 Uhr ge-
öffnet . Militörpaplere sind mitzubringen.

• Wie bekannt , ist eine Blocke der 5>auptkirche  ge-
sprangen >md die Stadt ist zu ihrer Wiederherstellung pcrvsüchtet.
Damit will nun der Mugistrat , wie Stadtbanrat Thiel in .der leg-
ten Slattoerordnetensiguiig mittelllc , bi» nach dem Kriegt marken
in der Hessnung . daß cr dann Kanonengut zu dem Zwecke zur Ber-
sügang gestellt bekammt . Da ist ein Vorschlag van Interesse , der
von privater Sette gemacht worden ist : „Der Magistrat stellt im
Einvettiehmen mit der Kirchenbehörde die gesprungene Glocke dem
Staat als Metall für Kriegszwecke zur Berfuaung unter der Be¬
dingung , daß be . kommender Zeit Kanone,igü « ln entsprphender
Menge für eine neue Glocke gegeben wird . Wie schön wäre e»,
wenn dann die neue Glocke eine entsprechende Ansschrist zur Er-
lnnerung an diese große Zeit tragen kannte ". La , wie wir hören,
in den betreffenben Kreisen die Anregung günstig ansgenammc»
worben ist, wird es sedensall » Biebrich vergönnt sein, in ganz
avßergewöhnücher Weise zur Metallsamminng betgetragen zu
haben . — Wie wir hören , solle» Spenden füt d!« Metallsammlung
It»r noch bis 15. Mai angenommen werden . Al » 2. Sendung sind
abgegangen »Ich Kilogramm Zinn , 123,5 Kilogramm Stanniol , 52
Kilogramm Blei , 101 Kilogramm Zink , 59,5' Kilogramm Kupfer,
211 Kilogramm Messing und 9 Kilogramm Aluminium . Außer-
dem stehen noch eine Anzahl von messingenen Leuchtern und
knpsernen Waschkesseln zum Versand bereit . Heute sind 2 größere
Pakete mit Gold - und Silberware » »ach Berlin gesandt worden.

• Auf die in der heutigen Ausgabe im amtlichen Teil erlassenen
Beßanntmachimg betr . Nacheichung  der Maße und Gewicht « wird
besonder » hingewiesen.

rrgib mw unsrrr Schuld.
lllswan van 9 . S uhlen.

,83 iZiietsetiiiva tRachdruck vrrbvten .l
Sie Hai tut Herzen de» Vaters und durch «ine treue alte Die-

»er !» einen Erjag gesunden und sedensalls ist sie sorglos und im
Wohlleben ausgewoaise » Uiib war bis vor kurzem »hmmgsios , daß
sie nicht das eigene Kind van Herrn Mid Frau Benin war . der ich.
tele o-r Prosesivr . Da wollte e» der Zlisall , daß sie eil ! Gespräch
belaufchie , r.u» ivelchem sie alles erjuhr , drnn der gute Koinmer-
z'.liirat hielt es fiir seine Pflicht , dem Manne , der sür seinen Sohn
tut ihre Hund anhielt , »iitziitetlen , daß Lncie Nicht der Benins lcib-
tichcs Kind , andern nur ihre Adoptivtochter sei!

lind sie bat den Bewerber angenommen ? fragte Freienmatde,
indem ein Seufzer wie der Erleichterung (ritte Brust hob . Eie
liebt den Man », der um sie anhiell?

Rein , antworlete der Prosefsoe , sie lieb ' ih» nicht und Lucio
ist feine Natur , die ihre Hand ohne ihr Herz verschenk!. Jih sürchle,
das Herz hat sie schon lange verloren und kan » es nun keinem
andrrn mehr geben!

Sie sitrchicn das , Herr Proscsjar ? sragte Freicnwalde . Und
warm » ?

rii -il iil, cs dann viclleichl selbst gewagt härte , hseses cnt-
zückenbe Mädchen z» bitten , mir als Gatün mir mein einsames
Heim zu sihiiiiiile -i. entgegnete der Proscssor . Aber ich hatte eben
vorgefse», baß ta> inzwischen alt geworden bin , wenn mein Herz
aiim iuug geblieben isi, und ich bin setzt sroh , daß sch geschwiegen
habe : ich muß schon sehen, wie ich mit mir fertig werde . Loch von
Mir wollte ah ja gar nicht roden , sondern von meiner Patientin,
Fi »u Henriette . Ich halte cs sür möglich, daß sie Wiede, gelandet
i ud zwar : wenn sie eine große , ungeahnte Freude erlebt . Wollen
Eie nicht dazu veitrage », Freienwalde?

Em Mimitentanges Sck>weigen trat ein.
.'' err Proscssor , antworlete Freienwatbe dann , lassen Sie mir

nur m -rh lorie Zeit , dastn — ich verspreche es ihnen — geschehe
Ihr Wille ! Aber üh kann , solange Ith leve , meinen 'Arnold nicht
oerüe -en, und wem , er die Wahrheit criährt , ist er sür mich ver-
loten , —■ich leime ihn ! Und »och eins ! Könnte » Eie mir nicht das
Amulett verschallen , das Lucie als Kind «» dem goidcnc » Keitche»
am Hiiil'e getragen hat ? Jrh mochte cs noch einmal sehe», wie ich cs
»m Halse meiner Angelina sah.

Wer Prosessr -r zog aus srmer dlocktasche ein kleine» Palelche»
hervor.

:.' .-!) hale iS hier , 5icrr von Frcicmvaldc ! fagte cr . Die Mutter
hat ec mir nach einem lehr ernsten Gespräch , das wir zusammen
bauen , aus meinen Wunsch anvertraut . Sie hasst , daß dadurch
imd durch meine Vermiltln »ckdie Eltern oder wenigstens der Pater
bei Mädrhci -s aiissindlg gemacht werde » könnte , lind schon diese
Gaste Hossnmig belebt sic Es ist außer dem Amulett auch » och
t - ,  beim I .", rcheu da, welches das Kind e.nhatte , al » man es in
'Arnolds Bel,ehe » fand , aber cs trügt leider keinerlei Zeichen.

Während der Prascssor redete , wickelte Freienmatde mit
ziiternde » Händen das Päckchen ans und Tränen überstrvmtcn sei»
Aiillih , als er die »»stheinbare steine Gcldmnnze mit dem Namen
'Angeiiim MI seine Lippen brinl 'te.

l\ L .i ii» Reiche der Crüge» weilende, teure Angeltna, vergib
i ich Berdlendrter tat , — vergib , vergib mir meine Sck)uld!

si . lull , 1. find sich z» dem Prosejsor wendend , suhr er fort:
Ith tonn es vorderhand wohl behalte » '? Jry möchte das Kind

vor meinem Tode so gee» » och einmal Wiedersehen ! Einmal oor
Jahren aus ihreia eisten Balle — da Hab' ich sie sür eine » Augen¬
blick geschaut und au der Aehnlichkeit mit ihrer Mutter erkannt.
Damals wollte m !r es scheinen, al » ob sie und Arnold mehr sür
cinanbcr suhlten als Jugendfreunde , die sic zusällig geworden sind!

Sie mögen recht habe », sagte der Prasessar , und darum sühre
cs Zli einem guten Ende ! Doch ich muß Sie verlassen , meine Mis¬
sion ist sür » erfte erfüllt . Was dars ich weiter has,e » ?

Eilouben auch Sie mir eine Frage , Herr Prosessar , sprach nun
Freiemvoldc . Ick) appellicre hier au de» erfahrenen Arzt , der aber
seinem Patienten die ganze Wahrheit sagen sollt Ick) weiß , daß ich
sehr krank bi », ki» Todeskandidat . Wie lange geben Sie mir noch
zu lelen?

Wer kann da » so genau bestimmen ? erwiderte der Prascssor
ausweichend.

Wie lange habe ich noch zu lebe » ? drang der andere scdoch in
ihn . Ich bcsckiwöre Sie . sagen Sie mir die Wahrheit ! Sie ahnen
Vicht, wieviel baven abhängt ! Jäh » mein Leben nach »ach Wachen,
Tagen , Smnben ? Reden Sic!

Der Prascssor stand aus , zog sei» Hörrohr an » der Tasche und
hielt es dem Patienten ans die Brust , ans Herz , boktoplte ihn Mid
horchte lange , lange — dann besühlle er des Kranken Puls und
sprach.

Wir Menschen lännen alle irren , aber Ihre Tage sind ge¬
zählt!

Sind es nur nack> Stmiüen , mit denen ich z» rechnen habe?
Sa rasch gehl es »un dach nicht , meinte der Prasessae lächelnd,

es können Tage , felbft Woche » darüber hingchcni aber ich werde
Sic sede,' Tag besuchen und wenn-

Der Professor flockte.
Und wenn die Zeit gekommen scheint, dann gebe » Sie mir ein

Zeichen ! bot der andere bringend.
Es sei! sprach Blaamann.
Und die Männer blickten sich in die Augen und reichten sich

die Hänte , und der Professor verließ den armen Mann , der , >n Ge¬
dunsen versunken , mit gefalteten Händen dalaß , bis der Eintritt
Arnold » und desseit sröhliche Ettmme sh» an » feinem Sinnen riß.

12.
Mehrere Tage waren seit der Unterredung der beiden Männer

vcrstiiche » und Blnumann teilte seine Zeit , die Kollegien Mid
Pattcnten ihm übrig ließen , zwischen dem ältere » Freienmatde
und der Famitle Benin . Aber keinem berichtete cr über bcn
nndcrn . Ja , Benin » crsnhren nicht einmal ciwas ua » de» Pro-
feffotö Patienten In der Stabt ; sie ahnten es nicht, daß dort ein
gebrachcner Mann sich tagtäglich den Tod ersehnte.

Aber dnrch des Prasessars Eingehen ans Frau Henriette » Er-
Zählungen tnio de, Vergangenheit » nd Hossnungen aus di» Znknnsl,
fühlte diese sich vm, Tag zu Tag wohlcr , heiterer gestimmt , sie sing
wieder an , Interesse Mi ihrer Umgebung zu nehmen , und zwar
auch gegen Lucie , seit diese wußte , daß sie nicht ihr Kind sei, srennd-
lich und nahm ihre Ausmerksamkeiten gern entgegen . Sic ging
am Arme ihres Gatten jeden Tag ei» halbe » Stündchen aus der
Terrasse enf und nieder und Freute sich, wenn der Prafefsor sich
einsand und mit » nendticher Geduld immer wieder alle « anhärte,
wo » sie ihm zu lertchten , niit .futellcn und ihn zu sragcn hatte . Nur
oaa di », Tage , an welchem der Proscssor sie in seinen Armen säst
ins Haus getragen und an dem sic den Mann zu sehen geglaubt
hatte , durch den ihr olle» Leid gekommen war , — nur van dem
Tage sprach sie niiht . Ob dieser Vorfall Ihr ganz aas dem Gedacht,
nio entschwunden war?

Auch für Lucie halte der Prascssor immer Zeit übrig , fei e»
beim Kemme » oder Gehen , und diese secnte sich stet» aus den
liebenswürdigen „alten Herrn ", der dach eine » Lichtblick in die Ein-
tönigkeit der Tage hier »n Hause brachte und der c» so meisterlich
verstand , auck) ihr Mut und Hoffnung cinzusläßcn , ohne «S cigent-
sich in Worten auszudrücken , lind ihm gegenüber sand sie auch den
Plus , ihre Znkunslsplänc zu cntrollcni wie sie gern ein ernste»
Studium ergreifen und dasselbe zum Wohle ihtcr Mitmenschen ver.
werten wallte . Er ging daraus ei», besprach mit ihr sede« Für und
Wider , welches ein solches Studium sür eine Dame mtt sich brachte,
und meinte , daß sie sich alle » doppelt überlegen solle, da sie sa dock)
auch hier eine » Wirkmigskret » habe , der ihm säst wichtiger und not¬
wendiger dünke , als wenn sie sich dem Wohl « der Menschhelt im
allgemeinen widmen walle . Die Ettern bedürften der Tochier,
sede» in seiner Art , se älter sie würden , desto notwendiger.

Aber ich mächl« den guten Menschen , die mir schon so große
Opser brachten , nicht mein Lebelang zur Last fallen , wandte sie
dennoch ei» : ich möchte mir eui « eigene Existenz gründen , aas
eigenen Füßen stehen!

Wen » Sie sich de» Ettern wirklich dankbar sür alle ihre Güte
erweise » wollen , Fräalem Lucie , versetzte der Proscssor , dann
denken Sie vorderhand an gar nichts andere », als an deren Wohl,
seien Sie ihnen die treue Tochter und legen Sie alles anderc in
Gotte » Hund , er wirb '» wohlmache » !

Und »ach einer Pause fügte cr hinzu , indem er lächelnd seine
Hand aus die ihrige legte:

Und einen kleinen Anstrag hätte ich auch an Sie , vom sungen
Herr » van Freienwalde : Cr hätte längst sein Versprechen gehalten
und Sie ausgesucht , sedoch er kan » seinen todkranken Baker nicht
verlassen.

Au » Lucie , auslcuchicndem , danlbarcm Blick konnte der Pro¬
fessor lesen, daß cr sich in seinen Vermutungen nicht getäuscht hatte,
und er wußte nun , woran er war und daß hier sür ih» »Ichi» zu
hassen übrig blieb,

. güns Tage etwa , nack)dcm der Proscssor dem älteren Freien¬
wald .- versprachen hatte , ihm «in Zeichen zu geben , wenn die Zeit
gckcimnen sei, wurde cr srhlcunigst durch dessen Diener herbelge-
rnsen , und als der Prosessar bei ihm rintrat , erschrak er über den
Anblick seine» Patienten . Er lag zu Bette und hielt Arnold » Hand,
der neben ihm tniele , sest in der Ionen.

Er lächelte den Prosessar an Mid hauchte : De» Junge wollte ab¬
solut nach Ihnen senden, wenngleich ich weift , baß Sie mir nicht
mehr Helsen können , Dollar : ich habe plötzlich wieder einen Blut-
fture bekemmen und sähle , wie da » Lcbcnsslämmchen erlischt. Aber
da Sie nnn duck) einmal hier sind, geben Eie mir etwa , zur Stör-
kung : ich brauih noch «in bißchen Krask . wie Eie wissen!

»nd mit einem sremidttche » Bück ftrccTtc cr ihm seine andere,
noch fiele Hand hin.

Der Prasrssor ergriff biefclbe und sagte:
Ich sühre sür den Fall etil Elexicr bei mir , bas Ihnen gut tun

wird . Man muß auch nicht Io schnell den Mut verlieren : doch kann
ra niemals schaden, wenn St « nach Disposstiane » treffen wollen,
do» auezusühren , davon stirbt man „ och nicht!

Und wahrend cr Io sprach , zog er eine Phiole an , der Brust,
lasche, goß ein piar Trv, ' srn daran , aus einen Süffel , den ihm
Arnold reichte, und slößle sie dem Patienten ein.

Pold barnif verbreitete sich ein leichter Hauch van Lebe » über
da » talblassc Antlitz de» Kranken , der nun wünschte , daß man ihm
die Kissen so Zllrcchtrückte, daß er alisrccht sis,r» kannlo.

Siehst D ». Väter , rief lirnald , jetzt geht es Dir fchan wieder

«
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